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Nr SZ Donnerstag den A März 1887 8 Jahrgimg
AMiicher CHM

Bekanntmachung
Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge

1 Vom hiesigen Thüringer Filialgütcrbahnhofe am
3 Fcbruar er aus dem Wagen 6106 Bln ein Brod
Zucker

2 Aus dem Grundstück Unterberg 7 in den Tagen
vom 18 bis 22 d Mts 1 schwarzer Tricotdamenpaletot

3 Aus dem Grundstück Berggasse 3 am 19 Februar
eine Anzahl große und kleine Teller sowie ein Stück
Speck und ein Tops mit Pflaumenmus

4 Aus dem Grundstück Wilhelmstraße 17 in der Nacht
vom 21 zum 22 Februar eine Kiste Cigarren

5 Aus dem Grundstück Königstraße 7 am 22 Frbruar
1 grauer Winterüberzieher mit schwarzem Sammetkragen
und Wollatlas gefüttert

6 Aus dem Grundstück Bernburgerstraße 6 am 23
Februar 1 galvanisch vergoldetes und versilbertes Bild
im Rahmen das Nationaldenkmal auf dem Niederwald
darstellend

7 Aus dem Grundstück Martinsgasse 12 am 24 Fe
bruar 1 schwarzes Lederportemonnaie mit 3,80 Mark
Inhalt

Etwaige Wahrnehmungen über den resp die Thäter
oder den Verbleib der gestohlenen Sachen sind unverzüg
lich im Criminal Comm ssariat Zimmer Nr 21 zur An
zeige zu bringen

Halle a S den 28 Februar 1887
Die Polizei Verwaltung

Der am 29 September 1886 hinter den Maurer
Karl Lippert von hier erlassene und am 9 Dezember er
neuerte Steckbrief wird hiermit aufgehoben

Halle a S den 23 Februar 1887
Die Polizei Verwaltung

NWmMicher Thril
Halle den 2 März 1887

Der Gegensatz zwischen der Curie und dem
deutschen Ultramontanismus tritt wieder in recht
bezeichnender Weise bei der Aufnahme der neuen
kirchenpolitischen Vorlage zu Tage Es kann
keinem Zweifel unterliegen bemerkt die Nationalliberale
Corresp daß der Gefetzentwurf im Einvernehmen und unter

Zustimmung der Curie auf Grund der mit derselben gepflo
genen Verhandlungen ausgearbeitetworden ist und als defini
tiver Ausgleich wenn auch nicht über die Prinzipien über
diese wird sich überhaupt niemals ein moderner Staat
mit der katholischen Kirche verständigen so doch über die
praktischen Fragen welche noch den Gegenstand des Strei
tes bildeten betrachtet wird Sicherlich wird das Auf
treten des Bischofs Kopp im Herrenhaus über diese Be
deutung der Vorlagen keinen Zweifel lassen Das weiß
man im ultramontanen Lager sehr wohl und trotzdem
wird in dieser Presse der neue Gesetzentwurf der ungeach
tet aller Undankbarkeit und Feindseligkeit der ultramon
tanen Partei der katholischen Kirche wieder die weitgehend
sten Zugeständnisse macht aufs heftigste bekämpft unv als
ganz und gar ungenügend bezeichnet Es wird selbst in
sogenannten gemäßigten Blättern des Centrums geradezu
ein drohender Druck aus den Papst ausgeübt er möge
sich gegen diese Vorlage erklären und das Centrum er
mächtigen das Gesetz zum Scheitern zubringen Nicht nur
daß die Centrumepartei in politischen Fragen dem Papste
jedes Recht der Einmischung und jedes Verständniß abgespro
chen und seine Erlasse wie werthlose Wische Papier behandelt
hat jetzt istderdeutscke UW amonlanismus schon soweit daß
er auch in kirchlichen Fragen die Autorität des heiligen Stuhles
nicht mehr anerkennt Es ist nicht unsere Sache uns
sür dieselben zu ereifern Es konnte nicht ausbleiben daß
schließlich die höchsten kirchlichen Autoritäten Papst und
Bischöfe selber einer zügellosen fanatischen clerikalen De
magogie nicht mehr Herr werden

Der Bundesrath beschloß in seiner vorgestrigen
Plenarsitzung die Wedervorlegnng der Gesetzentwürfe üder
die Feststellung des Reichshaushalts sür 1887/88 über
die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Verwaltungen
des Reichsheeres der Marine ze über die Friedensprä
senzstärke des deutschen Heeres über die unter Ausschluß
derOeffentlichkeit stattfindenden Gerichtsverhandlungen über
den Servistarif und die Klasseneintheilung der Orte und
über die Fürsorge für die Wittwen und Waisen von An
gehörigen des Reichsheeres und der Marine an den Reichs
tag Die vom Statistischen Amt aufgestellte Uebersicht

der nach der Verfassung und den Gesetzen des Reichs fest
zustellenden Bevölkerungs Zahlen nach der Zählung vom
1 Dezember 1885 sowie ein Antrag auf strafrechtliches
Einschreiten gegen die Presse wurden den zuständigen Aus
schüssen überwiesen

Dienstag Nachmittag 2 Uhr hat unter dem Vorsitze
des Reichskanzlers und Präsidenten des preußischen Staats
ministeriums Fürsten v Bismarck im Reichskanzlerpalais
eine Sitzung ves preußischen Staatsministeriums stattge
funden Man wird kaum fehlgehen wenn man annimmt
daß es sich in dieser Sitzung um die Thronrede gehan
delt habe mit welcher der Reichstag am Donnerstag er
öffnet wird

Dem Vernehmen der Köln Ztg nach hat Bischof
Kopp aus dem Vatikan den Auftrag erhalten im Herren
Haufe der preußische Regierung den Dank der Kirche für
das bewiesene Entgegenkommen auf kirchenp Mischern Ge
biete auszusprechen Ferner soll ihm die Aufgabe gestellt
sein die Mehrheit des Centrums zur Annahme des Sep
tennats zu bewegen damit nicht durch eine ganz frucht
lose Opposition der Katholizismus in Deutschland in eine
schiefe Stellung gegenüber der protestantischen Mehrheit
der Bevölkerung gerathe

Die Sichtung und Bearbeitung des Materials der ange
stellten Untersuchungen wegen der Sonntagsruhe ist jetzt so
wett zum Abschluß gebracht daß nunmehr die Zusammenstellung
eines Generalberichts über diese umfangreiche Arbeit in Angriff
genommen werden kann welcher für den Reichstag bestimmt
ist und diesem nach seiner Fertigstellung sofort zugehen soll
Den Bericht werden drei oder sechs mit der Sichtung und Be
arbeitung des Materials über die Sonntageruhe betraut ge
wesenen Mitglieder ausarbeiten Die drei anderen Herren sind
nach Beendigung der Arbeiten bereits ausgeschieden es sind
dies Dr Esser Dr Soetberg und Hauptmann a D von
Herwigs Letztere Beide waren nicht von Anbeginn der Ar
beiten dabei thätig sondern wurden erst am 1 November v
I den schon seit l Januar damit Betrauten zugestellt Amts
richter Dr Wilhelmi einer von den Mitarbeitern welcher auch
an der Zuiammcnstellung des Generalberichts thätig ist wird
wie es lieis t im Reichsamt des Indern auch fernerhin nach
Fertigstellung aller Arbeiten als Hilfsarbeiter verbleiben

Die Nordd Allg Ztg bereichert ihrerseits die
kriegerischen Nachrichten durch folgende Mittheilung

In der Lavanzell schen Buchhandlung in Paris ist soeben
zum G b i auch sür den französischen Soldaten ein kleines deutsch
französisches Taschendikrionnaire erschienen welches in hand
lichem Format und übersichtlicher Anordnung die Fragen und
Redewendungen enthält die der Soldat am meisten braucht
Auf jeder Seite des nur M Centimes kostenden Büchleins sind
drei Spalten Die erste giebt den französischen Worilaut des
Satzes die zweite erläutert die Art der Aussprache die dritte
enthält die entsprechende deutsche Phrase Die Fragen die der
Soldat im Deutschen zu stellen hat sind so gefaßt daß darauf
nur mit ja nein einer Orts oder Namensangabe geantwortet
zu werden braucht An die Redewendungen schließen sich
einige Angaben betreffend das deutsche Münzsystem und dann
noch weiße Blätter auf denen sich der Mann Notizen machen
und Worte die für ihn besonders schwer auszusprechen sind
notiren kann Bei der Abnahme in größeren Parthieen er
mäßigt sich der Preis pro Stück auf 15 resp 1t Centimes

Dasselbe Blatt dringt ein Eutrefilet das in Form einer
Polemik gegen Engen Richter üder die russisch offiziöse
Verleugnung des Nord Artikels quittirt Kundgebungen
des Herrn Richter über die Beziehungen Deutschlands zum
Auslande sind stets werthlos Jeder einigermaßen politisch
Eingeweihte weiß daß Herr Richter nicht in der Lage ist
mit Personen in Berührung zu treten die ihn über die
Natur jener Beziehungen unterrichten könnten Was sein
Blatt jetzt wieder über das Verhältniß zwischen Rußland
und Deutschland geschrieben hat ist bedeutungsloses Dilet
tanten Machwerk es zeugt von dem Bestreben die eigene
Regierung im In und Auslande in Mißkredit zu bringen

von unpatriotischen Gesinnungen daran ist man bei
diesem Organ gewöhnt In Frankreich würde ein solches
Gebahren welches in seinen letzten Zielen nur bezwecken
kann einen Krieg heraufzubeschwören mit schweren Strafen

geahndet werden v Code Psnal Art 84

Ueber die künftige Stellung der Parteien im Reichs
tage schreibt der Hannov Kurier dessen Beziehungen
zu Herrn v Bennigsen bekannt sind

Darüber mögen die Liberalen beruhigt sein und das mögen
sich Konservativen gesagt sein lassen für rückschrittliche Bestre
bungen sind die Naüonal Liberalen niemals zu haben Wir
glauben auch nicht daß der Reichskanzler nach dieser Richtung
hin irgend welche Absichten hegt Herrn von Bennigsens ganze
politische Vergangenheit bürgt dafür daß jeder Versuch ihn den
liberalen Grundanschannngeu auf dem finanziellen und wirth
scbaftiichen Gebiete abwendig zu machen ein vergeblicher ist
Der bewährte Staatsmann an der Spitze unserer Partei wild
dessen dürfen wir sicher sein Herr Reichskanzler darüber keinen
Augenblick im Unklaren lassen

Die Lage ist gegenwärtig eine hochernste und es ist daher
natürlich daß die nationallibecale Partei nicht daran denkt
ihren Führern durch die Wahl zum Präsidenten in einen ehren
vollen Ruhestand zu versetzen wie es von konservativer Seite
wohl gewünscht wird Wir glauben in der Annahme nicht fehl

zu gehen daß unsere Partei den Präsidentensitz gern den in
diesem Amte bewährten Herren von der rechten Seite sei es
Herr v Levetzow oder Herr v Wedelt einräumt und sich mit
dem ersten Vizepräsidenten begnügt für den zweiten könnte
eventuell ein Mitglied des Centrums etwa Herr v Heere
inann in Frage kommen

Die Freisinnigen welche bisher den zweiten Vizepräsidenten
stellten haben keinen Anspruch mehr im Präsidium vertreten
zu sein Innerhalb dieser Partei scheint sich eine Krise vorzu
bereiten Die ernsteren nnd einsichtsvolleren Mitglieder sind
durch den Ausfall der Wahlen überzeugt worden daß sie wegen
einer angeblichen konstitutionellen Gewissensfrage die Exi
stenz der Partei in Frage gestellt und jeden Halt in den
politischen reifen Kreisen des Bürgerthums verwren
Diese verständige Richtung wird wie wir nach einem Artikel
der Kieler Ztg annehmen von Herrn Professor Hänel ver
treten der überhaupt nur widerstrebend die Richter sche Taktik
unterstützt hat

Es wäre für unsere politischen Verhältnisse von großem Se
gen wenn endlich auch auf der linken Seite die Erkenntniß zum
Durchbruch käme daß wie die Kieler Ztg bemerkt sowohl
dem Auslande als der sozialistischen Gefahr gegenüber eine
Verschärfung der Gegensätze der bürgerlichen Parteien vom
Uebel ist Eine vorurtheilssreie Prüfung der parlamentarischen
Lage würde endlich auch die Freisinnigen überzeugen müssen
daß ein Zusammenwirken liberaler und gemäßigt konservativer
Elemente wie die Verhältnisse in Deutschland liegen durchaus
keine Preisgebung der Volksrechte bedeutet

Von einer Verbindung unserer Partei mit dem Centrum
kann im Ernste nicht die Rede sein und wenn von Neuem der
Versuch gemacht werden sollte woran wir nicht glauben wollen
mit Hilfe der Ultramontanen und Konservativen zum Ziele zu
gelangen so würde die nationalliberale Partei eingedenk ihrer
Vergangenheit keinen Augenblick zögern wieder in die Oppo
sition zu gehen Es giebt kein unnatürlicheres Bündniß als
das der Liberalen mit den Ultramontanen Das Schauspiel
welches nach dieser Richtung die Deutsch Freisinnigen der stau
nenden Welt gegeben haben ist in jeder Beziehung ein ab
schreckendes

Dresden 1 März Der außerordentliche sächsische
Landtag trat Dienstag Nachmittag 5 Uhr zu der ersten
und zweiten Präliminarsitzung zusammen Es erfolgte
die Wahl der Abtheilungen und die Wiederwahl des vori
gen Direktoriums Morgen Nachmittag 2 Uhr soll die
Eröffnung des Landtages durch den Vorsitzenden des
Staatsministeriums Kriegsminister v Fabrice erfolgen
Zum Präsidenten der ersten Kammer wurde v Zehmen
wiederernannt

Die österreichisch ungarische Delegation hat die Dring
lichkeit der Kreditvorlage einstimmig angenommen und die
Vorlage ohne Debatte dem Budgetausschusse überwiesen
In der Borlage des gemeinsamen Ministeriums an die
Delegationen wegen Bewilligung eines außerordentlichen
Kredits von 52 /z Mill für theils durchgeführte theils
projektirte militärische Vorsichtsmaßregeln heißt es

Trotz des allgemeinen Friedensbedürfnisses und Friedens
wunsches ist die allgemeine Politische Lage Europas eine der
artige daß nicht nur alle maßgebenden europäischen Staaten
sondern selbst militärisch minder belangreiche zur Bewahrung
des Friedens und um jeder Gefahr gewachsen zu sein mili
tärische Vorsorgen treffen und die größten Opfer bringen um
die Wehrkraft zu stärken Angesichts dessen durfte auch die ge
meinsame Regierung trotz ihrer Rücksichtnahme auf die Finanz
lage nicht verabsäumen die unerläßlichen Vorkehrungen beizeiten
in s Auge zu fassen damit die Monarchie nicht von unerwar
teten Ereignissen überrascht werde Diese außerordentlichen
Anschaffungen Ausgaben bei welchen jeder offensive Ge
danke ausgeschlossen ist erheischen auch außerordentliche
Mittel und hat auch die gemeinsame Regierung nach gewissen
hafter Prüfung der unaufschiebbaren Bedürfnisse den Gesammt
aufwand hierfür mit S2V Millionen berechnet Die dringend
sten Maaßnahmen sind mit 24 Millionen wovon 1 z Milli
onen für die Marine präliminirt wovm in Hoffnung aus
Indemnität bereits 16 /i Millionen 1Vi für die Marine ver
wendet sind Die Regierung verlangt daher die Indemnität
für obige 16V,o Millionen sowie die Ermächtigung für weitere
dringende Maaßnahmen 8 7io Millionen zu verwenden und
ferner die Ermächtigung bei unabweisbarer dringender Noth
wendigkeit sich ergebende außerordentliche Heereserfordernisse
bis zum Betrag von 28 Millionen zu bestreikn

Das ungarische Abgeordnetenhaus hat das Finanz
gesetzpro 1887 nach welchem die Ausgaben auf 350283145
fl die Einnahmen auf 328258 351 fl das Defizit mit
hin auf 22024794 fl festgestellt werden mit 219 gegen
104 Stimmen angenommen

Die Ngenzia Stefani veröffentlicht folgendes Com
muniquö Nachdem Depretis das Mandat zur Bildung
des Kabinets abgelehnt hatte wandte sich der König an
den Grafen Robilant welcher das Mandat ebenfalls nicht
annahm Der König berief sodann den Präsidenten der
Kammer Branchen und hierauf den Senator Farini Da
auch diese erklärten die Bildung des Ministeriums nicht
übernehmen zu können so hat sich der König weitere Ent
schließungen vorbehalten Wie mehrere Blätter wissen
wollen fänden mit Saraeeo und Rudini weitere Besprech
ungen wegen Bildung des neuen Ministeriums statt Ru
dini habe gestern Abend mit dem Könige konserirt In
Diano Marina ist heute wieder ein leichter Erdstoß ver
spürt worden
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aus Giurgewo meldet daß unter der Garnison von Silistria
Kundgebungen gegen die Regentschaft stattgesunden haben und
das von Varna und Schumla Truppen dorthin dirigirt werden
Eine offizielle Bestätigung der Nachricht liegt nicht vor

London 1 März Unterhaus Unterstaatssekretär Fer
gusson erklärte über gewisse Punkte der afghanischen Grenze
von Zulfikar in der Richtung zum Oxus würde noch verhandelt
So lange diese Angelegenheit nicht geregelt wäre sei eine
Vorlage von Schrntnücken unerwünscht

Brüssel 1 März Teputirienkammer Frere Orban be
gründete die Interpellation über die Militänrage wobei er
die militärischen Projekte der Regierung bMmPfre Die Rede
Frere Orbans füllte die ganze heutige Sitzung aus und wll
wie es heißt in der margigen Sitzung uoch forlgesetzt werden

Essen a Rh 1 März Wie die Rheinnch Westfälische
Zeitung meldet ist das neue Statut der westfälischen Berg
gewerkschaflskasse durch welches zur zwangswe en Beschränkung
der Kohlenförderung ermächtigt wird vom Münster für öffent
liche Arbeiten genehmigt worden

TMS Ctzwmk
Der Kaiser nahm gestern Vortrüge und die fälligen

militärischen MonatSrappcn te entgegen später arbeitete der
Monarch mit den Ehess der Admiralität und des Militür
kabinets Vor dem Diner unternahm der Monarch dann
noch eine Spaziersahrt

Es steht nunmehr fest daß der Kaiser den Akt der
Eröffnung des Reichstags im Weißen Saale des
Königlichen Schlosses nächsten Donnerstag nicht vollziehen
wird Der Reichskanzler Fürst Bismarck wird voraussicht
lich falls sein Gcsnndheitszustcmd ein günstiger bleibt die
Thronrede verlesen und die Eröffnung aussprechen Der
Kaiser wird obwohl er sich gegenwärtig des besten Wohl
seins erfreut mit Rücksicht auf die Anstrengungen der
nächsten Wochen der Eröffnungsfeier fernbleiben Alters
präsident des Reichstages ist jetzt General Felvmarschall
Graf v Moltke

Der Kronprinz nahm vorgestern Vormittag meh
rere Vortrage und Meldungen entgegen sind empfing um
halb l2 Uhr den Feldprobst Richter und Nachmittags um
1 /z Uhr den königlichen Kammerherrn v Mohl welcher
sich demnächst zu mehrjährigem Aufenthalte nach Japan
begiebt Um 7 Uhr Abends entsprachen die kronprinz
lichen Herrfchaften nebst der Prinzessin Tochter Victoria
einer Einladung des Erbprinzen und der Erbprinzessin
von Fürstenberg znm Diner nach deren Palais in der
Wilhelmstraße 23

Erzbifchof Dind r in Posen hat dem Propst v Jazd
zewski die Genehmigung zur Annahme des Reichszags
mandats verweigert fovaß sür den Wahlkreis Krotojchin
eine Ersatzwahl wird stattfinden müssen

Der 90 Geburtstag des Kaisers wird auch in
Wien festlich begangen werden Die Reichsdeutschen feiern
denselben durch ein Festmahl im Grand Hotel mit Tafel
musik von Ed Strauß und übersenden eine prachtvoll
ausgestattete Asresse welche Weidmann zu einem Muster

Wiener Geschmackes gestalten w ll Auf der deut ch n
Botschaft entfallen während dieses Winters alle größeren
Festlichkeiten weil die Frau Prinzessin Neuß einem glück
lichen Familienereigniß entgegensieht

Der Wechsel in den Stellungen als Chef des
KVeuzergcschwaders Kapitän z S Heusner und
als Kommandant S M Kreuzerkorvette Olga Korv
Kapt v Reichenbach wird nach dem Wilh Tgbl vor
aussichtlich Mitte April in Kapstadt erfolgen

Aus Mentone 27 Febr wird uns gemeldet Die
Bevölkerung fängt an sich zu beruhigen aber das Elend
ist entsetzlich Alles muß noch im Freien kampiren Der
Schaden in Mentone beträgt ungefähr zehn Millionen
Francs 250 Häuser sind demolirt viel mehr noch müssen
abgebrochen werden Die Straßen sind militärisch besetzt

Es ist auffällig daß die Regierung keine Schiffe
zur Aufnahm der Kranken und Verwundeten ge
schickt hat Die Kajüten und das Deck d r Jacht La
tona sind voll Obdachloser und Verwundeter welche der
Arzt des Eigenthümers Herr Dr Rieth in aufopfernd
ster Weise in Behandlung genommen hat Ebenfo über
Mentone schreibt der Berichterstatter des Figsro fol
gendes Schon in der Nähe des Bahnhofs fchnürte mir
der Anblick des Viertels Saint Benoift das Herz zusam
men Man möchte glauben es wäre bombardirt worden
Die schönsten Villen haben zertrümmerte Facaden und
eingestürzte Dächer so sah die Umgebung von Paris nach
der Belagerung aus In der Avenue de la Gare sind
die Trottoirs mit Hausgeräthe und Bettzeug überstellt
die aus den nahen Häusern kommen Manche derselben
sehen von außen so aus als ob sie keinen Schaden ge
litten hätten im Inneren aber ist Alles zerstört Decken
Mauern und Wände Etwa 3000 Personen lagen noch
im Freien 800 Behai sunaen sind beschädigt darunter
die meisten Hotels 450meiden umgerissen werden müssen
200 erheischen starke bauliche Reparaturen und in den
übrigen werden die Maurer wehr oder minder Arbeit be
kommen Das Wunderbare dabn ist daß das Erdbeben
hier keine Menschenleben gekostet hat und vielleicht ver
dankt man dies dem Karneval von Nizza welcher eine
Menge Leute aus den nahen Städten angelockt hatte
Das Esp Martin dient zahlreichen Obdachlosen als Zu
fluchtsstätte hier haben sünf oder sechs Herreu nichts
Besseres zu thun gewußt als ihr Unterkommen in einem
Wagen der oir zzss kurwlzrss zu nehmen Die Bevölke
rung hat sich von dem Schrecken uoch nicht erholt sie ist
muthlos und wie vernichtet

Der Pfarrer Schelbert in Mariarain welcher im
verflossenen Reichstag den schwäbischen Wahlkreis Jmmen
stadt vertrat ist infolge eines Schlaganfalls plötzlich ge
storben Schelbert Centrum betheiligte sich namentlich
an den letzten Zolldebatten wo er lebhaft für landwirth
schaflliche Zölle eintrat Er zeichnete sich durch besonders

urwüchsiges Auftreten aus

Die meisten italienischen Blätter einige radikale aus
genommen begrüßen den Aussall der deutschen Wahlen
deshalb mit Befriedigung weil sie hoffen daß die Er
haltung des Friedens dadurch gesichert sei Die Opini
one das angesehenste der der Regierung nahestehenden
aber unabhängigen Blätter erkennt in dem Wahlausfall
den Beweis daß das deutsche Volk um des Friedens
willen sich für das Kaiserliche Heer gegen das Parla
mentsheer ausgesprochen habe Der Fürst von Bis
marck hat gesiegt heißt es und die Annahme des
Militär Septennats darf als gesichert gelten Darf man
ebenso den Frieden als gesichert ansehen Alles
läßt hoffen daß wenigstens die Wahrscheinlichkeiten eines
Konflikts vermindert sind Was haben der Fürst Bis
marck und die ihm ergebenen Blätter immer gesagt Daß
das Septennat nothwendig sei um die deutsche Regierung
in den Stand zu setzen einen friedlichen Einfluß in Eu
ropa auszuüben Ein starkes Deutschland ist die beste
Gewähr des Friedens und Deutschland kann nicht stark
sein wenn ihm der Reichstag nicht für einen langen
Zeitraum die von der Regiern g verlangten Einrichtungen
gewährt Mit diesem Programm wurden die jüngsten
Wahlen ausgeschrieben Dst Wähler waren also berufen
zu entscheiden ob Deutschland ein Parlamentsheer haben
solle oder ein kaiserliches d h ein solches das den
Launen der Massen ganz entzogen und lediglich vom
Willen und der Autorität des Kaisers abhängig sei Der
Fürst Bismarck hat auch bei dieser Gelegenheit gezeigt
daß es ihm vor Allem um die deutsche Einheit zu thun
ist Das Kaiserliche Heer ist nach seiner Ansicht das
Symbol und der Hort dieser Einheit welche ohne es und
als Spielball der parlamentarischen Schwankungen schwere
Gefahr laufen könnte

Pariser Blätter beklagen sich über die Maßregeln
welche in der Kölnischen Zeitung und in der Straß
burger Post gegen das elsassisch lothringische Protestler
lhnin gemacht werden Wir wissen nicht sagt Siöele
ob vie deutsche Regierung Lust verspürt die abscheulichen
Rathschläge zu verfolgen welche man ihr ertheilt jeden
falls wird man mit Strenge keine besseren Resultate er
zielen als man mit der bisher geübten verhältnißmüßigen
Milde erzielt hat Abwarten

Telegraphische Nachnchim
Rom 1 März Der König hat dem hiesigen Munizipal

rathe welcher zuerst einen Anfruf an die Nation znr Unter
stützung der von den jüngsten Erdbeben betroffenen Provinzen
erließ die Summe von 150VW Francs zugehen lassen

Rom 1 März Bei den gestern anläßlich der Zahlungs
einstellung der landwirthschaftlichen Kredit und Sparkasse in
Cagliari vorgekommenen Ruhestörungen sind drei Perioden
durch Schüsse ein Hauptmann und zwei Soldaten durch Stein
würfe verwundet worden Der Verwaltungsrath der Kredit
Zind Sparkasse ist aufgelöst und ein königlicher Kommissar für
dieselbe ernannt worden

Bukarest 1 März Ein hip r verbreitetes Privattelegramm

Der Vütrr Schuld
Roman von Wilh Höffer

Otto s Gesicht überzog sich mit einem schwachen Schim
mer von Farbe Er sah hinüber zu dem einzig Ver
trauten seiner Seele alles was er dachte was er
hoffte lag in diesem einen Blick Bringst Du mir einen
Gruß von ihr

Und Everett senkte die Wimper Er konnte den Un
glücklichen nicht täuschen

Dann begann die Verhandlung Der Staatsanwalt
beantragte gegen den in allen Punkten gestündigen An
geklagten eine zweijährige Zuchthausstrafe Otto hörte
die entsetzlichen Worte ohne von ihnen Notiz zu nehmen
Mochte geschehen was da wollte

Nach dem Staatsanwalt sprach der Vertheidiger sein
glänzender geistsprühender Vortrag führte ihn zurück in
die erste Jugend des Angeklagten in das Elternhaus dem
seit dem zweiten Lebensjahre des Knaben der Vater fehlte
Die Mutter war kränklich und von vielem Leid verbittert
sie hielt die Welt für ein verächtliches Gut predigte vom
Morgen bis zum Abend und verlangte daß ihr lebhafter
geweckter Knabe schon als Kind Resignation übe So
lange er in den Händen eines gleichgesinnten Hauslehrers
diese Erziehung willenlos über sich ergehen lassen mußte
blieb alles scheinbar ruhig später aber nachdem er den
Kinderschuhen entwachsen war ging er bei gntcr Gelegen
heit auf und davon um sich nun kopfüber in den Strudel
des großstädtischen Lebens zu stürzen

Der Redner schilderte in warmen Worten die übereilte
Heirath des Unmündigen m t einem Kinde von sechszehn
Jahren die Hölle dieser Ehe und den schließlichen Bruch
zwischen beiden Theilen er ging dann über zu jener Zeit
wo der Freiherr diej Tochter des Präsidenten kennen lernte
Damals erst empsand er das ganze Elend des verfehlten
Lebens damals ergriffen ihn Reue und Verzweiflung er
konnte den quälenden Zustand der Ungewißheit nicht länger
ertragen sondern ging als alle Nachforschungen erfolglos
blieben zum zweiten Male nach Amerika um selbst an Ort
und Stelle zu fragen zu suchen Da will es sein böses
Geschick daß ihn der Irrthum eines Dritten täuscht im
guten Glauben an den Tod seiner Frau kehrt er nach
Europa zurück ohne indessen mit dem eigenen Bewußt
sein jemals ganz ins Reine zu kommen Ist er wirklich
frei Die Frage martert ihn Tag und Nacht sie verläßt
ihn keinen Augenblick sie tritt am lebhaftesten am quä
lendsten vor semejSeele wenn er in der Nähe der heimlich
Geliebten weilt wenn er erkennen muß daß sich ein reines
schuldloses Mädcheuherz ihm zu eigen giebt Leonore von
Bork liebt ihn er weiß es und flieht sie dennoch er er
liegt fast dem aufreibenden Zwiespalt Soll er sprechen

ihr alles offen sagen Dann trennt das Machtwort
des Vaters ihn und sie eine Reihe von Jahren muß ver
gehen ehe er zu einer Scheidung gelangt

Furchtbare Alternative Ans einer Seite das Glück des
Lebens auf der anderen die Ehre Und doch steht er im
Sturme unentwegt er ist fest entschlossen das verhängniß
volle Wort der Werbung niemals auszusprechen Da führt
ihn an einem Frühlingsabend der Zufall in den Kreis
mehrerer fröhlicher junger Mädchen unter denen sich auch
Leonore befindet Am Ufer des Sees liegen die Boote
zur Rückfahrt er wird absichtlich allein gelassen mit der
Geliebten die Andern wissen ja wie es um Beide steht
sie lachen heimlich und singen ein lustiges Lied

Die Kähne treiben in lauer Abendluft über das kaum
bewegte Wasser Nymphäen schaukeln an den Rändern
kleiner Inseln und oben am Himmel glänzen in ewiger
Pracht die Sterne Er sieht in die Augeu des Mädchens
das er liebt vielleicht stand unbewußt in seinen Blicken
eine Frage sie wendet sich erglühend halb zur Seite
aber sie versucht nicht ihm die bebende kleine Hand zu
entziehen die Hand welche er festhält und küßt

Es ist um die Freiheit geschehen ehe er selbst es be
greift nun kann er nicht mehr zurück ob cr s auch
wollte

Und so nimmt er denn den Fluch des ruhelosen Herzens
allein auf sich er verschweigt was ihn quält er leidet
hundertfach in jeder Minute um einer durchaus Un
würdigen willen Es ist nachgewiesen daß sich die Baronin
unter angenommenen Namen Jahre lang mit ihrem Geliebten
als Schauspielerin bei wandernden Truppen befand daß
sie sich um den betrogenen Mann nicht früher bekümmerte
als bis die Nachricht von seinem reichen Erbe zu ihr
gelangte Nun aber erscheint sie nun macht sie ihre Rechte
geltend und bringt namenloses Elend über eine ganze
Familie

Das alles kann zwar den Thatbestand der Bigamie
nicht hinwegphilosophiren um desto mehr aber ist es ge
eignet die Schuld des Augeklagten im mildesten Lichte
erscheinen zu lassen Ich bitte dsher das Gericht aus
diesem Grunde auf das gesetzlich niedrigste Strafmaß zu
erkennen uud den Angeklagten zu sechs Monaten Gefängniß
zu verurtheilen

Der alte Herr hatte seine lange mit warmer Begeisterung
vorgetragene Rede beendet dnrch die Reihen der Anwesenden
ging verhaltenes Flüstern jeder Einzelne bedauerte auf
das Lebhafteste den Mann dessen schmerzzuckendes Innere
da so gleichsam aus den Sezirtifch gelegt und fremden
Blicken schonungslos preisgegeben wurde Der Freiherr
bewahrte bis zum letzten Moment seine ruhige Haltung
aber das männlich schöne Antlitz war blaß wie Marmor

Schon nach ganz kurzer Berathung verkündete der Vor
sitzende den Ausspruch des Gerichtes Der Angeklagte

war unter Annahme mildernder Umstände zu einer Ge
sängnißstrase von sechs Monaten vcrurthe lt worden

Der Justizrath fuhr mit dem Taschentuch über die
Stirn er reichte seinem Schutzbefohlenen herzlich die Hand
Jetzt steht uns das Gnadengesuch immer noch offen

sagte er halblaut Wir werden es nach zwei oder drei
Monaten einreichen

Otto hörte ihn kaum Auch Everett s Gratulation
blieb unbeachtet eS wehte dnrch das Herz des un
glücklichen Mannes ein Sturm der ihm beinahe die Be
sinnung raubte er hatte ein Gesühl als müsse es d e
größte Seligkeit sein jetzt sterben zu dürfen uud nichts
mehr zu hören oder zu sehen

Jemand hatte das Resultat derVerhcmdlung den Draußen
stehendcn mitgetheilt Wieder begrüßten Hände nnd Herzen
den bedauernswerthm Mann er ging gesenkten Hauptes
und sah weder nach einer noch der anderen Seite

Als ihn die Gesängnißzelle wieder aufgenommen hatte
sank er ohnmächtig bleich wie der Tod zu Boden

Everett eilte zur Vorstadt Sankt Markas um dort zu
berichten was geschehen war Das Dienstmädchen öffnete
ihm die vordere Eingangspforte er ging wie gewöhnlich
neben dem Hause durch die umbuschten Wege bis zur
Veranda wo sich aber heute kcine der Damen vorfand
Die Stunde war ungewohnt er wurde vielleicht nicht er
wartet und wollte eben i das Hans treten als er am
unteren Ende des Gartens ein Frauenkleid zu bemerken
glaubte Julien s Helles blaues Kleid in dem sie so
reizend aussah

Etwas wie ein Gewissensvorwurf ging durch seine Seele
Er war ein wenig zärtlicher Bräutigam ihm genügte immer
der verstohlen geraubte Kuß der unbemerkte Händedruck

nur selten hatte er ein Liebesbrieschen geschrieben und
noch seltener die junge Dame zu einem Spaziergange durch
die Wiesen aufgefordert

Arme Julie Heute wollte er die Gelegenheit wahr
nehmen mit ihr allem ein Viertelftündcheu zu verplaudern
er wollte ihr sagen daß ja die Rückreise nach Amerika
nun in absehbare Nähe gerückt sei daß dort in dem vor
nehmen alten Patrizierhause zu Boston das Leben für sie
Beide neu und schöner beginnen werde Sein Herz ohnehin
froh und leicht gestimmt durch den glücklichen Ausfall der
Gerichtsverhandlungen sein gutes redliches Hcrz pochte
mit verstärkten Schlägen als er langsam durch die Gar
tenwege ging Gewiß trug Julie in ihren Armen den
kleinen Otto spazieren er schlich unhörbar über den
Rasen um sie womöglich ungesehen zu umfassen und ein
mal auf Augenblicke an dem Herzen das ihn liebte auszuruhen
von der Aufregung der letzten Zeit

Fortsetzung folgt



Panique im Theater Aus Marburg wird un
term 27 d M geschrieben Im Stadttheatcr entstand
am Freitag dadurch eine allgemeine Panique daß ein Be
trunkener welcher von der Galerie entfernt wurde exeedirte
Das Publikum das den Lärm für Feuerlärm hielt dränqte
unter Tumult nach den Ausgängen Erst durch die Zu
rufe des Bühnenpersonals welches auf der Bühne Auf
stellung nahm sowie durch die Rufe von der Galerie
welche zur Ruhe mahnten gelang es die Erschreckten zu
beruhigen Dieselben kehrten auf ihre Plätze zurück wo
nach die Vorstellung der Operette Das verwunschene
Schloß zu Ende geführt wurde

Durch einen etwas zu energischen Brief hat
sich ein junges 20jähriges Mädchen die Schauspielerin
Cäcilie H eine Anklage wegen versuchter Erpressung zu
gezogen welche vor der Strafkammer des Berliner Land
gerichts verhandelt wurde Die Angeklagte hatte bei der

Gesellschaft für wissenschaftliche Zuschneidekunst einen
Kursus durchgemacht war aber der Meinung daß die Er
folge dieses Lehrganges keineswegs den in den Prospekten
niedergelegten Versprechungen entsprachen Sie schrieb des
halb einen entrüsteten Brief an den Direktor Hambury und
erhielt darauf die Einladung zu einer mündlichen Rücksprache

Statt dessen ließ das Fräulein einen zweiten Brief folgen
worin sie die Direktion aufforderte ihr binnen 24 Stun
den das gezahlte Honorar von 20 Mark zurückzugeben
widrigenfalls sie die Sache dem Staatsanwalt übergeben
würde Der Staatsanwalt hielt damit den Thatbestand
der versuchten Erpressung für erwiesen und er beantragte

8 Tage Gefängniß Dem Vertheidiger R A Dr Fried
mann gelang es das unbescholtene Mädchen vor diesem
Schichal zu bewahren Er überzeugte den Gerichtshof daß
bei der Angeklagten eine Erkenntniß von der Strafbarkeit
ihrer Handlung nicht vorhanden war und es erfolgte des
halb die Freisprechung

AuS Mendoza schreibt man unter dem 10 Januar
über den Stand der Cholera in Argentinien Es
waren für uns hier in Mendoza ziemlich trübe Feiertage
man sah fast keinen Menschen in den öden Straßen nur
die Leichenkarren fuhren fortwährend mit ihrer schauerlichen
Last von Haus zu Haus Ich machte mich eines Tages
m t einem Freund auf den Weg durch die alte Stadt wo
die Krankheit am gräßlichsten wüthete Es war ein lrau
r ger Anblick der sich uns darbot ausgestorbens Häuser
Leichen auf elendem Lager auf den Straßen Kranken und
Leichenwagen da und dort Haufen brennenden Bettzeuges
Wir betraten verschiedene Häufer um Beistand zu leisten
denn die Furcht vor Ansteckung war so groß daß viele
Kranke ohne jede Hilfe in ihren Häusern elend umkamen
Zum Graben der Gräber waren Soldaten kommandirt
Die Bäche welche durch die Straßen fließen waren abge
leitet da man glaubte daß dies Wasser den Krankheits
stoff verbreite die leeren Gräben waren mit Kalk ausge
streut die Straßen desinfizirt Geschäfte und Kneipen
mußten Abends um 8 Uhr geschlossen werden der Verkauf
alkoholhaltiger Getränke war vollständig verboten Jetzt
10 Jan ist in der Stadt Mendoza die Krankheit fast

vollständig verschwunden nachdem sie in derselben ungefähr
2000 Menschenleben dahingerafft hat Dagegen wüthet sie
noch ziemlich heftig in der Umgegend Auf den Feldern
stehen Weizen und Mais reif da aber es fehlt an Ar
beitern die Frucht zu ernten da gerade unter dieser Klasse
die Krankheit am furchtbarsten aufgeräumt hat

Die häufig zu beobachtende Unsitte der Knaben
sich hinten auf die Fuhrwerke zu hocken hat einen Un
glücksfall herbeigeführt der gestern die 90 Abtheilung des
Schöffengerichts in Berlin beschäftigte Der Molkereibe
sitzer Jurisch fuhr am Abende des 12 Oktobers V J von
seinem Hose herunter und bemerkte beim Passiren der Aus
fahrt daß eine Anzahl Knaben sich hinten an seinem Wa
gen zu schaffen machten Nach der Anklage hat er um
dieselben zu veitreiben mit der Peitsche einen Schlag nach
hinten geführt und dabei den 12 jährigen Max Reiß so
unglücklich in s rechte Auge getroffen daß der Knabe län
gere Zeit ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte und
d e Sehkraft des verletzten Auges voraussichtlich dauernd
geschwächt bleiben wird Jurisch zog sich deshalb eine An
klage wegen fahrlässiger Körperverletzung zu und im gestri
gen Termine verlangte der als Nebenkläger auftretende
Vater des Knaben nicht weniger als 1000 Mark Entschä
digung Er begründete diesen Anspruch damit daß er als
Vater von 11 Kindern den verletzten Knaben in der Mi
litär Erziehuugs Anstalt hätte unterbringen wollen und
diese Absicht durch das schadhafte Auge nun vereitelt wor
den wäre Der Angeklagte bestritt entschieden daß er den
Schlag mit der Peitsche absichtlich gesührt er habe nur
sein Pferd züchtigen wollen und müsse hierbei versehentlich
den Knaben getroffen haben Da durch die Beweisauf
nahme festgestellt wurde daß es auf dem Hausflur dunkel
gewesen so konnte der Gerichtshof eine Ueberzeugung von
der Schuld des Angeklagten nicht gewinnen und erkannte
deshalb auf feine Freisprechung

Mit großer Wehmuth verzeichnen die englischen Turf
liebhaber das Unglück welches den letzten Derly Sieger
das Preispferd Osmonde befallen es leidet an verdickten
Schleimhäuten und an Engbrüstigkeit Sein Eigenthümer
der Herzog von Westminster hätte es vor wenigen Mo
naten noch für 20000 Lstrl verkaufen können da that
sächlich das zweitbeste von Osmonde besiegte Füllen Don

cafter kürzlich noch für 10000 Lstrl abging Jetzt aber
ist Osmonde für die Rennbahn wenigstens todt wie sein
Reiter der Jockeykönig Fred Archer für das Leben
todt ist

Die Ergebnisse der Neuwahlen zum Reichstage haben
in der Vertheilung der Plätze im Plenarsitzungssaale unter
die Fraktionen mannigfache Veränderungen hervorgerufen
Am belangreichsten sind diese auf der linken Seite des

Hauses Bekanntlich laufen die Sitze halbkreisförmig zur
Rednertribüne und werden durch die freigelassenen Gänge
in nach vorn spitz zngehcude Keile zerlegt Die deutsch
freisinnige Fraktion welche bisher zwei derartige Kreisaus
schnitte voll belegt hatte muß sich jetzt mit einem solchen
auf der äußersten Linken begnügen den sie vermuthlich
auch nicht einmal ganz füllen wird Die dadurch frei
werdenden Plätze werden vo den in verstärkter Zahl ein
rückenden Rational Liberalen besetzt Hinter den National
Liberalen behalten die Sozial Demokraten und die Elsaß
Lothringer ihre Plätze Das Centrum muß seinerseits
einige Plätze auf seiner Rechten den konservativen Fraktio
nen einräumen Die Physiognomie des Saales wird
wie man sieht erheblich verändert erscheinen

Ein Aufsehen erregender Fall ereignete sich vor
gestern im Königl Opernhause Berlin Als Hans von
Bülow in Gemeinschaft mit der Bechstein schen Familie
das Opernhaus befuchm wollte wurde ihm von dem
Billetabnehmer auf der linken Parquettfeite in sehr bestimm
ter aber durchaus höflicher Weise der Eintritt in den
Theaterraum verwehrt Da der Billetabnehmer in seiner
Eigenschaft als Beamter und selbstredend gemäß höherer
Anordnngen handelte so sah sich Hans von Bülow wel
cher bereits seine Garderobe abgegeben hatte veranlaßt
das Opernhaus zu verlassen Die Generalintendanz schien
am gestrigen Abend den Besuch Bülow s erwartet zu
haben denn die Billetabnehmer waren mit den Photogra
phien des ausgewiesenen Künstlers versehen Anscheinend
haben die exzentrischen Urtheile welche Hans von Bülow
sowohl mündlich wie schriftlich über das Opernhaus gefällt
hat die Generalintendanz veranlaßt von ihrm Haus
rechte Gebrauch zu machen
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UniversitätS Bibliothek Friedrichftraße Geöffnet Montag Dienn
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Uebersicht der Witterung
Di Temperatur m Celsius Graden war m nachberannte

Städten folgende Petersburg 2 Memel 4 Berlin 0
Hamburg 0 Chemmtz 1 München 3 ParlS 3

Berliner Börse dom Z März
Die Börse begann heute an der Vorbörse in fester Haltung

Wenn bald darauf eine Abschwächung eintrat so war dieselbe
nur vorübergehend und konnte sich dann die Festigkeit bis
zum Schluß behaupten Das Geschäft bewegte sich m engen
Grenzen

Produttcnlwrse Berlin 1 März Weizen zufolge der fruhlings
mäßigen Witterung vermehrt angeboten und billiger loko 150 bis 174 M
April Mai 163,25 bis 162,75 M Roggen loko ohne besondere geschäft
liche Beachtung Lieferung bei überwiegendem Angebot etwas in der Notiz
herabgesetzt loko 125 bis 131 M April Mai 128,50 bis 128 75 M
Hafer loko für Konsum mäßig begehrt Termine still und matter tenden
zirt loko 109 bis 140 M April Mai 107,50 bis 107 M Rüböl bei
i leinem Angebot uud geringem Begehr niedriger notirt loko ohne Faß

N April Mai 44,20 M Gerste in ruhigem Handel loko 110
s 190 M Petroleum geschäftslos loko M April Mai

M Spiritus loko begehrter und etwas besser bezahlt Termine
gut begehrt und bei reservirtem Angebot höher gehalten loko ohne Faß 37,80
M April Mai 38,90 bis 38,80 bis 39 M Mehl in s chwacher
Haltung Weizenmehl 00 23,00 bis 21,75 M 0 21,50 bis 19,50 M
Roggenmehl 0 18,75 bis 17,50 M 0 und 1 17,50 bis 16,50 M Feine
Marken über Notiz bezahlt

Preise verstehen sich soweit nicht anderes angegeben als bezahlt

Prcu Deutsche Fonds
Dividende 1886

Auslandische Fonds
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do Staats Rente
do Ldw Psdbr
do do doPr Pr Anl v 55

Braun 20 THI L
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Meining 7 Fl Lose
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Eiscnbahu Stainm Aktiei

2VAachen Mastricht
Altenburg Zeitz
Berlin Dresden
Mz Ludwigsh
Marienbad Mlawka
Niederwaldbahn
Nordh Erfurt
Ostpreuß Slldbahn
Saalbahn
Weimar Geraer

do 2j conv
do ungar sr

Werra Bahn
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Dux Bodenbach
Gai sCarl, L, B
Gotthardbahii
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Russ Stb
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5
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S2
5

1
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49,50 b
183,75 b
19,50 b
91,60 b
35,80 b
70,10 bG
34,20 G
65,40 b
35,80 bG
23,30 bG
00,00
00,00
74,50 b
83,90 b

130,70 b
79,50 b
00,00
00,00

125,75 b
59,00 G

143 00 b
263,50 b

Eissubahn PrioritÄt Ttamm Attie

Berlin Dresden
Marienbad Mlaw
Nordh Erfurt

Oberlausitzer
Ostpr Südbahn
Saalbahn
Weimar Gera

0

5

4V
3 V
5

2V

51,25 bG
00,00

104,00 Ä
92 80 G

101,90 bG
90,0Z bB
81,25 G

Auiiiiidischc Eisenbahn Prioritäten und
Obligationen

Berlin Dresden
Breslau Warschau
Dtsch Nordd Lloyd
Halberst Blankenb
Nordhausen Erfurt
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn gar conv

do

Weimar Gera
Werrabahn I Lm

do 1886

4

5

4

4

4V
4V
4

3V
4

101,75 bG
100,75 G
99,00 B
00,00
00,00
00,00
9 ,00 b
00,00

101,00 B
00,00
00,00

Uegypt garant
Italien Rente
Oesterr Goldrente

do Papierrcnte
do Silberrente

Rumän große
Russ Goldrente

do do 84do do 1er
do Orient Ai l
do Prämien 64
do do 66
do C Bodencr
do Cnrl Psandbr

Serbische Rente
Uug Gold 1000
do do k 500
do do Ä 100
do Jnvest G A
do Papierrcnte

4

5
4

4V
4V
8

6

5

5

5

S
5

5
5

5

4

4

4

5

5

71,25 b
95,00 bG
36,90 b
62,60 B
63,90 B

105 75 b
106,80 bB
87,50 b
88,25 d
55,75 bG

137 25 b
131,75 b
83,90 bB
59,75 b
77,40 b
77,00 bG
77,20 b
78,20 B
98,70 G
68,50 b

Ludustrie Attie

Seinrichshäll 8 117,25
Dessauer Gasges 12 174,00
Berlin AnHalter M 4 99,75
Freund conv 6 113,60
Grnsonwerk 137,25Hall Maschinen 10 190,00
Löwe Co 10 294,25
Zecher Masch 16 00,00
Fryter Nähmasch 4 40,50
Cröllwitzer Pap 15 185,00
Eilend Cattnn 0 65,50
Langensalz Tuchf 5 82,00
Glanzig Zuckers 2 73 50
Körbisdorf Z 96,25
Kette Elbeschiff 2 85 25
Nordd LloO neue 5 118,00
Bazar 8 V 172,00Berl Aquarium 3 63,50
do Brotfabrik 12 00,00

Deutsche Edison Ges 5 100,00
Greppiner Werke 4 36,00
Nordh Tapetens 4V 103,00
Thüringer Salin 3 48,50
Westphäl St Pr 5 S7,10

Bank Aktien

B

B
G
G
bB

B
b

G
bG

bB
B

bB

Ansl EisenS Priorit Lblioationc

do
do
do
do

Aachen Mastricht
Dur Bodenbach

do 2 Ldo 3 LKaschau Oderberger
do Goldpr

Kronpr Rudolssb
Oestr Fr Staatsb

do von 1874
von 1385
Ergänz Netz

1 u 2 L
Goldpr

Pilsen Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Obligat
do GoldUngar Nordostbahn

Brest Grajewo ind g
Gr Russ Eisenb
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Lstrl
Kursk Kiew gar

do kleine
Mosco Kursk gar
Mosco Rjäsan gar
Rjäsan Koslow gar
Rjaschk Morczanskg

Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschau Teresp g
Wladikawkas

100,00 bG
84,10 G
33,80 G

104,00 G
73 40 bG

100,90 b
71 30 bG

396,00 bB
381,50 bG
383,50 bG
379,50 bB
105,60 G
99,75 b
71 00 G

307,50 G
307,50 G
102,00 b
96,40 b
75,90 G
90,75 b
74,60 B
98,25 b
97,90 bG
96,60 G

100,00 bG
100 00 bG
81,25 bB
95,00 bG
92,10 b
96,70 b
32,00 B
64,00 b
64,50 b
97,90 bB
79,70 d

Amsterdam 100 fl
London 1 Lstrl
Paris 100 Fr
Wien 100 fl
Petersburg 100 SR

Wechsel

3 T
3 T
8 T
3 T
3W

168,15 b
20,395b
80,40 b

159,10 b
181,15 b

Berliner Kassenv
do Handelsg
do Maklerver

Braunschw Bank
Darmstädter Bauk
Dessaner Credit
Deutsche Bank
Disconto Comm
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz Credidtanstalt
Leipz Diskontog
Magd Bankv
Meining Hyp 40
Mitteld Creditbank
Nationalb f Dtschld
Nordd Bank
Oesterr Credit Anst
Petersb Diskontob

do Internat
Preuß Bodenkredit
Pr Ctr Bd 40
Reichsbank
Sächsische Bank
Weimarische Bank

5gg
8

6

5V
6V
7

9

11
7V
5V
0

9

sv
6

4

5

610

3 s
20
13

sv
3

6 4

sv
o

116,50 G
144,25 bG
115,75 B
102 00 B
132 50 b
135 50 G
153,00 b
189,10 0
125 10 bG
oc,00
81,90 b

167,50 bG
97,75 G

102,60 G
93,60 G
92,50 G
83,75 bG

139 50 B
452,00 b
171,00 bG
105,30 b
99,60 bG

130,00 bB
1S3 80 b
114 50 bB

l 59 25 bG
Bergwerks du Hütten Aktien

11AnHalter Kohlen
Dortm Union

do St, P Lt L
Duxer Kohlen

do do conv
Köln Müsen
Kön n Laurah
Lauchhammer
Sächs Gußstahl
S Th Braunk V

do St Pr 5
Stolb Zinkhütte

do St Pr 5
Westeregeln

Deutsche Hypothelen Psandbriese

177,00 bB

61, l0 b
33,00 G
73,00 G
15 75 G
78 00 b
57,00 b

114,00 B
00,00
00,00
33,75 bG
00,00

150,50 bG

Anh D Pfandbr
do doGoth Pr Pfandbr I

Meining Hypothbr
do Präm Psdbr

Ziordd Grdcr Pfbr
Pr Bodencr rzb
Pr Cent Bod rzb
Südd Bodenered

102,40 G
IM,40 bG
104,10 bG
100,30 bG
121,25 G
00,00

112,00 bG
113,00 B
99,50 v

Leipz Börse
Sächs Rente
Altenburg Zeitz
Außig Teplitz
Buschtiehrad I Em
Altenburg Zeitz
Buschtehrader L
Allg D Credit
Leipziger Bank
Sächs Bank
Dörstewitz Rattm
S Thür Braunk

do St Pr 5 l
V S Th P St Pr
Zeitzer Par u S A
Zuckerraff Halle
Hall Straßenbahn
Cröllwitzer Papiers

v 1 M ärz
3 90,70 B
4V 101,50 G
4V 101,50 b
5 83,00 bB
8 00,00

121,25 G
9 168,00 b

129 00 G
SV 114 00 G

75 00 B
15 150,00 B
15 150,00 B

37 00 B
78,00 B

16 89,00 B
SV 128,00 B
15 135,00 G

Donnerstag 7 z Uhr Uebung Volkssch



Anfang 7 l Mr

Stsckt M Mvstvr
Direktion ZTeiurtvI k5s u

V I Mau SZ ii Kr gegründet 843 1Jnh OSt ZSSiT, gr Mrichftraße 7 M
empfiehlt den geehrten Herrschaften seine vorzüglichst eingemachten

zum billigsten Einkauf

t m Z L nDonnerstag den 3 März 1887
44S Vorstellung Iv k Abonnements Vorstellung Farbe vi

Neu einstndirt

Vvr H tt n I rsl Maitr ÄvComödie in 4 Aufzügen von Georges Ohnet

Marquise von Beaulieu Clara Unger

Octave, sM LützenkirchenClaire 1 Kinder Bensberg
Baron von Pröfont Eug M Mauthner
Baronin v Pröfont Nichte

der Marquise Emmy Friedemann
Philippe Derblay Arthur Bauer
Suzanne dessen Schwester Marg Lehmann
Herzog v Bligny Neffe

der Marquise Fritz Kugelberg
Moulinet Albert PatryAthenais dessen Tochter Julia Behre

Personen
Bachelm Notar
von Pvntac
Der General
Der Präsekt
Gobert

Dr Servan
Jean in Diensten der

Marquise
Brigitte

Arbeiter

Adolf Müller
Emil Moser
Avolf Pfeiffer
Carl Friedau
Edm Schmafow
Gustav Schwab

Den geehrten Hansfranen sehr empfohlen

Brandt Kaffee
von Wttlkert in Magdeburg

vollkommenster Kaffee Ersatz und beste Mischung
zum Rchneu Kaffee

Den alten Cichorienfabrikateu nnbedingt vorzuziehen
lim Verbrauch noch billiger ist Brandt Kaffee unentbehrlich für jeden Haushalt

Zu haben in vielen Materialwaaren Geschäften
Niederlagen gesucht Erfolg verbürgt

Vertreter für Hake a S Herr tt 8i l5v,t

2

Ein Diener

Josef Hertzka
lEmilie Jeß

im Hause Alwin Böwe
Derblay s Paul Greger

jOtto Hilprecht

Nach jedem Akt eine größere Pause

Schauspiel Preise Proseeniums Loge 3 Mk Orchester Loge 3 Mk 1 Rang Loge I
2,50 Mk 1 Rang Balkon 2,50 Mk Orchesterfauteuils 2,50 Mk Parquet 2 Mk Parterre
1,25 Mk Proseeniums Loge 2 Rang 2 Mk 2 Rang Vorderreihen 1,50 Mk 2 Rang Hinter
reihen Seite 75 Pfg 3 Rang Mitte nurnmerirt 75 Pfg Gallerte 40 Pfz
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhi Vormittags undl

von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet
Bücher mit vollständigem Text find an der Kasse und bei den Billeteuren 30 Psg j

zu haben
Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen undl

die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter
Sitze sind an der Theaterkasse k 30 Pfg sowie

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel ä 10 Pfg an der Kasse und bei denl
Billeteuren zu haben

Kafsenöffnuug V Uhr Anfang V Uhr Ende 1v Uhr

MishQs

Ltlii Kviiclos itiUtrdatlo votrllnk kür Zvüos Itor
V rtI v Z after Lrsat Nir l Iio

Anm weäieinisedvv Ledrmied bei clisrrkcvlsctlöu AuLtÄuävv vvä dvi
kntÄrrkiüiscksl kkoottonva 6or VgräauiivAsorxsng selbst del
2Ätv vlliv als Lrssts kilr Ailok mit kictuzrem Lrkolgs au uvvnäsv

V rkau tu Rück von V Lll X 2 SV von LUo A
rvd Riiedsen von V KO

Ulswlg r drllutiitsn Tn KSS MI

Ms

Varriitkls I all i atl ekv

Freitag den 4 März 1887
143 Vorstellung 104 Abonnements Vorstellung Farbe s IK

Lortzing

Sonnabend den S März vr
Sonntag den März Nachmittags Fremdenvorstellunz

15 Titelrolle iivim i
44S Vorstellung Abends V Uhr Außer Abonnement

Zum ersten Male wiederholt
I e

snen

Krank Edmund Doß Cuno v Lühmann

Nach dem von uns mit den städtischen Behörden vereinbarten Pachtvertrag
ist die Veröffentlichung des Theaterzettels mit Angabe der Rollenbesetzung aus
schließlich dem Halle schen Tageblatte vorbehalten Alle anderweiten Publikation
werden von uns bezüglich ihrer Richtigkeit und Vollständigkeit nicht vertreten

Die Direktion des Stadt Theaters

Julius SIMImvr

Restaurant Schiaß iichtenftein
Mr 1

Donnerstag den 3 d M
Großes

Schlachtetest
wozu ergebenst einladet

Achtungsvoll
Frau Zi ttt i

VkürlnKvr W L
Heute Donnerstag

3tes großes Schlachtefest
Iwozu ergebenst einladet

alter Markt 18 Moritzkirche

el t
T Glas IC Pfg 2R Flaschen für S Mk frei Hans

N k rt kÄriliXöiiizl 8Ud8 Il k

SNZSÄM M llallo AjZ oststr IS
Pianosorte Reparatur Anstalt

l MarkLooseillMar
zu der am März im ZSotMAer hierseZbftWattsindenden Ziehuug der
Lotterie des Drmtholsgischm Central Verems

für Sachsen und Thüringen
sind zu haben bei K 4 gr Steinstraße 14Mvttlvr Leipzigerstraße sowie in den übrigen durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen und bei sämmtlichen Mitgliedern des Vereins

dests adrikate
in und arlLlänä Hä usei

Xlitppl ilte
Oliax meolianiciueL

Zi össts NUigsts rsiss
k

t l ÄkliS K
Ro IiekerÄlltei

a/L Zr Illrivlistrssse 55

Kuckner LockmüM
empfiehlt

M Königl Hoflieferant
Leipzigerstrasze 3

jTchwSmme
IHandschuhe empfiehlt M

äckezeichuen fertigt

kwii kesiiert

gNVUAMMK
zur Wäsche Stickerei in sauberster
Ausführung und größter Auswahl

stets am Lager
V 7

Die aus der Coueursmasfe her
rührenden Waaren

Kleiderstoffe
Bettdecken

Spiegel
Kinder Anzüge

Buckskins
Drelle

Paletotstoffe
Tuche

Herren Kragen

Km 5 Paletots
sowie

werben zu bedeu
tend herabgesetzten Preisen

Eingang kl Sandberg
ausverkauft

Mehrere gute Federbette verkaust billig
Lilieugasfe 4

Kis dZ TÄi Mn iiZW wü KrieratAttHÄl verüiitwortZch Julias 1
MMtiM d S HMs Ws FWMa Bwtzs Wch rsß S Klötz fÄ MHKviSW HMSW W M WWS bis 7 M MeÄZ

Hierzu Beilage
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